
 

Liebe Mainzerinnen, liebe Mainzer, 

wir wenden uns heute mit einem dringenden Anliegen an Sie: 

LICHT & WÄRME FÜR ODESSA 

In unserer Partnerstadt Odessa führen ständige russische Angriffe auf die Energie-Infrastruktur zu 

massiven Stromausfällen – Hunderttausende leben bei eisiger Kälte ohne Licht und Wärme. 

Die Menschen in unserer Partnerstadt brauchen dringend unsere Hilfe. Die Landeshauptstadt Mainz hat 

bereits einen großen Generator geliefert. Doch der Bedarf ist weiter riesig. Gemeinsam bitten wir Sie 

daher jetzt um eine Spende für den Kauf weiterer Generatoren. 

4 Jahre seit dem Großangriff Russlands auf die Ukraine gilt mehr denn je: Strom bedeutet Leben! 

Wofür helfen Sie konkret? 

Generator-
Stärke 

ca. Preis (€) Beispiele für Versorgung 

50 kVA 
~ 10.000 – 
15.000 € 

Kleine Klinikbereiche, Wasserpumpen, Notbeleuchtung 

100 kVA 
~ 15.000 – 
20.000 € 

Mehrere Pumpstationen, Heizaggregate 

200 kVA 
~ 25.000 – 
30.000 € 

Größere Gesundheitseinrichtungen, größere Gebäude oder 
Wohnkomplexe 

Richtwerte inklusive Transport und Installation – je nach Anbieter und Logistik kann es Abweichungen geben. 

 

Darum ist Ihre Hilfe wichtig 

Auch in Odessa sinken die Temperaturen im Winter deutlich unter den Gefrierpunkt. Doch auch bei 

milderen Temperaturen werden alternative Stromquellen dringend benötigt. 

 

Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie echte, unmittelbar wirksame Unterstützung: 

• Licht für Krankenhäuser und Pflegeheime 

• Wärme für Wasser- und Heizpumpen 

• Sicherheit für Menschen im Winter 

• Hoffnung für eine Stadt im Ausnahmezustand 

 

Hier können Sie helfen 

Deutsch­Ukrainische Gesellschaft für Wirtschaft und Wissenschaft e.V. 

Volksbank Darmstadt Mainz eG 

IBAN: DE49 5519 0000 0653 9900 10 

BIC: BIC MVBMD55 

Verwendungszweck: „Generatoren Odessa“. Auf Anfrage wird eine Spendenquittung ausgestellt. 

 

Jede Spende zählt – auch kleine Beträge machen gemeinsam einen großen Unterschied. Vielen Dank! 

Gemeinsam bringen wir Licht, Wärme und Sicherheit zurück nach Odessa. 


